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MEDIENINFO

Österreichs Gemeinden machen Platz für RadlerInnen


Radlerfeste, Radlerfahrten, Rekordversuche & Radlerwetten – das alles und noch mehr gibt es bei der vom Klimabündnis organisierten Europäischen Mobilitätswoche ab 16. September in 350 Städten und Gemeinden in Österreich

Wien (10. September). Die größte internationale Kampagne für klimafreundliche Mobilität macht Lust aufs Radfahren. Und sie macht mehr Platz für RadlerInnen. Dafür sorgen bei der vom Klimabündnis organisierten und vom Lebensministerium unterstützten Europäischen Mobilitätswoche vom 16. bis 22. September und am Autofreien Tag am 22. September 350 Städte und Gemeinden in ganz Österreich. Mit Events und Informationen wie z.B. zu den neuen Elektrofahrrädern. Das Klimabündnis unterstützt Gemeinden bei der Verbesserung der Angebote für RadfahrerInnen und arbeitet gemeinsam mit dem Lebensministerium am Ziel „Verdoppelung des Radverkehrsanteils innerhalb von 10 Jahren“. „Aus den Erfahrungen in der Arbeit mit den Gemeinden haben wir Forderungen für ein 3-Punkte-Verbesserungsprogramm erarbeitet“, so Peter Czermak, Mobilitätsexperte des Klimabündnisses.

Radlerfeste und Radlerfahrten

Anreize zum Umstieg aufs Fahrrad werden z.B. in Klagenfurt, Wolfsberg, Mödling und Kuchl im Rahmen von Mobilitätsfesten geboten, wo es auf autofreien Straßen und Plätzen Radservice und Fahrradcodierung, Fahrradflohmarkt, Geschicklichkeitsparcours und Fahrradinfos gibt. In Graz, Salzburg, Waidhofen an der Thaya und Seeboden werden große Radlerfahrten in autofreier Atmosphäre durchgeführt. In Hagenbrunn gehört am 20. September die S1 vor der offiziellen Eröffnung ganz den RadfahrerInnen. In Wien finden beim Rathaus im Rahmen des Wiener Mobilitätsfestes am 19.+20.9. Fachinfotage zu Radverkehrsthemen statt.

Radlrekordversuche

„Wir radeln die Rüben rüber“ lautet das Motto des etwas anderen Weltrekordversuches im Tullnerfeld in Niederösterreich. Am 20. September sollen möglichst viele RadlerInnen mindestens 25 Tonnen Zuckerrüben mit dem Fahrrad auf einer 2 km kurzen Strecke transportieren. Am Marktplatz in Kaumberg wird die längste Tafel des Triestingtals gedeckt. Unter dem Motto „Das Rad bringt uns an einen Tisch“ starten die Radler zur gemeinsamen Fahrt aus zahlreichen Triestingtalgemeinden zum gemeinsamen Tafeln.

Radlerwetten

Von 14.-18.9. finden in Wien, St.Pölten und Linz Radlerwetten statt. Im Rahmen einer Verkehrsmittelvergleichsfahrt wird gewettet, welches Verkehrsmittel in der Stadt das Schnellste ist. Als Preis winkt täglich ein klima:aktiv Fahrrad. Nähere Informationen befinden sich unter www.mobilitaetswoche.at 

Elektroradförderung

In vielen Gemeinden werden bei den Mobilitätsfesten oder am Autofreien Tag auch Elektrofahrräder zum Testen angeboten. Speziell in Vorarlberg stehen zahlreiche Elektroräder im Rahmen der Aktion „Landrad“ zum Testen bereit, so. z.B. in Bludesch, Doren, Langenegg. Im Rahmen einer Förderaktion des Lebensministeriums wird der Kauf von Elektrorädern bis zu 50% gefördert. Auch in zahlreichen Bundesländern und Gemeinden gibt es zusätzliche Zuschüsse beim Elektrorad-Kauf.

Lebensministerium unterstützt Gemeinden bei Radverkehrsförderung

Im Masterplan Radverkehr des Lebensministeriums ist eine Verdoppelung des Radverkehrsanteils in Österreich innerhalb von 10 Jahren angestrebt. Im Rahmen des klima:aktiv mobil Beratungs- und Förderprogramms gibt es neben Gemeindeberatung auch finanzielle Unterstützung der Gemeinden für Radverkehrsplanungen, Investitionen und Marketingkonzepten bis zu 50% der Gesamtkosten.

Klimabündnis 3-Punkte-Programm für RadlerInnen

Das Klimabündnis Österreich sieht im Bereich der Österreichischen Straßenverkehrsordnung großen Handlungsbedarf, um dem Fahrrad den erforderlichen Platz auf der Straße zu verschaffen. Nach deutschem Vorbild müssten:
-    Fahrradstraßen geschaffen werden als „Rad-Hauptverkehrsstraßen“, wo der Radverkehr Vorrang gegenüber dem beschränkt zugelassenen motorisierten Verkehr hat.

-    Die Radwegebenützungspflicht aufgehoben werden und den Radfahrenden die Wahl zwischen Fahren auf der Fahrbahn oder auf dem Radweg gelassen werden.

-    Die diskriminierenden Nachrangregeln beim Verlassen von Radverkehrsanlagen aufgehoben werden und der allgemein übliche Rechts vor Links Vorrang wieder eingeführt werden.


Rückfragen: Mag. Hannes Höller, Klimabündnis Österreich, 0664/85 39 409, presse@klimabuendnis.at


Das Klimabündnis ist …

… das größte kommunale Klimaschutz-Netzwerk Europas. Die globale Partnerschaft verbindet mehr als 1.600 Gemeinden aus 17 Ländern in Europa mit Indigenen Völkern des Regenwaldes. In Österreich haben sich über 800 Gemeinden, 450 Betriebe und 180 Bildungseinrichtungen zur Reduktion der Treibhausgas-Emissionen und zum Schutz des Regenwaldes verpflichtet.
www.klimabuendnis.at
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